
Beschreibung:
Die Sprachlerncamps in zwei Gemeinden des Landkreises Ol-
denburg (Ganderkesee und Hude) bieten Grundschulkindern 
einen weiteren Zugang zum Erlernen der deutschen Sprache. 
Bis zu 30 Grundschulkinder können jeweils eine schöne Ferien- 
woche im Regionalen Umweltzentrum Hollen verbringen, um 
mit Spiel, Spaß und Abenteuer Deutsch zu lernen.

Ziel:
Ziel ist es, Grundschulkindern mit nicht-deutscher Mutter-
sprache das Erlernen der deutschen Sprache in den Ferien 
ganzheitlich zu ermöglichen und so die Chancengleichheit, 
unabhängig von sozialer und kultureller Herkunft, zu erhö-
hen.

Erfolgsfaktoren:
 � Engagement der unterschiedlichen Akteure, das Projekt 

gemeinsam umzusetzen, und die erfolgreiche Vernetzu-
ng in den jeweiligen Gemeinden zwischen Grundschulen, 
Gemeinden, Ehrenamtlichen und dem Regionalen Um-
weltzentrum  

 � Bereitschaft vieler Akteure, sich an der Finanzierung der 
Sprachlerncamps zu beteiligen (unter anderem die Lotto-
Sport-Stiftung, der Landkreis Oldenburg – Bereich Inte-
gration, das Bundesprogramm „500 LandInitiativen“, eine 
Bürgerstiftung, der Lions Club, eine lokale Bäckerei, die 
jeweilige Gemeinde und ein lokaler Busunternehmer)

Kontakt:
Dr. Brigitte Brück, Kommunale Koordinatorin der Bildungs-
angebote für Neuzugewanderte, Tel.: 04431/85-653, E-Mail:  
brigitte.brueck@oldenburg-kreis.de, www.oldenburg-kreis.de

SPRACHLERNCAMPS FÜR GRUNDSCHULKINDER
Landkreis Oldenburg

Beschreibung:
Der Landkreis finanziert aus eigenen Mitteln Kurse zur zu-
sätzlichen ausbildungsbegleitenden Deutschförderung für 
junge Migrantinnen und Migranten, die im Heidekreis eine 
duale Ausbildung absolvieren. Der Unterricht beträgt zwei 
bzw. drei Schulstunden/wöchentlich  nachmittags und orien-
tiert sich inhaltlich am Berufsschulunterricht. Für die Teilnah-
me stellen die Betriebe die Auszubildenden frei. 

Ziel:
Durch die Kurse werden die Auszubildenden in der Erweite-
rung ihrer Sprachkompetenz unterstützt und haben so die 
Chance, ihre Berufsausbildung erfolgreich abzuschließen.  

Erfolgsfaktor:
Gemeinsames Engagement aller Akteure, Neuzugewanderte 
bei der beruflichen Integration zu unterstützen und zu för-
dern.

Kontakt:
Susanne Hinrichs, Kommunale Koordinatorin der Bildungs-
angebote für Neuzugewanderte, Tel.: 05162/970-311, E-Mail: 
s.hinrichs@heidekreis.de, www.heidekreis.de

FINANZIERUNG VON DEUTSCHKURSEN FÜR JUNGE MIGRANTINNEN 
UND MIGRANTEN BEIM START IN DEN BERUF - Landkreis Heidekreis

Beschreibung:
Die Erste Kreisrätin forderte, dass auch Sprachförderung in 
den Sommerferien ermöglicht wird. Die Umsetzung erfolg-
te in einem Feriensprachcamp. Dieses wurde in drei Module 
untergliedert: Berufsbezogene Sprachförderung, Arbeits-
kompetenzen sowie arbeitspraktische Tätigkeiten im Bereich 
Holz, Metall und Hauswirtschaft. 

Ziel:
Das Feriensprachcamp hat das Ziel, die Sprachkenntnisse der 
neu zugewanderten Jugendlichen zu verbessern und ihnen 
die Integration in das Ausbildungs- und Arbeitssystem zu er-
möglichen und zu erleichtern.

Erfolgsfaktoren:
 � Ansiedlung im Fachbereich Bildung und Kultur 
 � Engagement der Beteiligten und Nutzung der bereits 

bestehenden Strukturen
 � Finanzierung durch die Niedersächsische Lotto-Sport-

Stiftung

Kontakt:
Despina Panagiotidou, Sprachförderkoordinatorin für 
Neuzugewanderte, Tel.: 05321/76-410, E-Mail: Despina. 
Panagiotidou@landkreis-goslar.de, www.landkreis-goslar.de

FERIENSPRACHCAMP „SPRACHE ALS SCHLÜSSEL ZUR ARBEITS-
MARKTINTEGRATION FÜR JUGENDLICHE“ - Landkreis Goslar



Beschreibung:
Der Sprachgrundkurs des Landkreises Goslar im Umfang 
von 100 Stunden ermöglicht neuzugewanderten Kindern 
und Jugendlichen, im Alter zwischen 6 und 18 Jahren, vor der 
Beschulung an einer deutschen Schule ein Grundverständ-
nis für die deutsche Sprache zu erlangen. Zudem wird den 
Kindern eine sozialpädagogische Begleitung geboten.

Ziel:
Ziel des Sprachgrundkurs ist es, die Schulen zu unterstützen 
und den neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen vor 
der Einschulung an einer deutschen Schule erste Deutsch-
kenntnisse zu vermitteln sowie eine sozialpädagogische Be-
gleitung zu bieten.

Erfolgsfaktor:
 � Der Beschluss des Kreistages, für die Sprachgrundkurse 

finanzielle Mittel zur Verfügung zu stellen

Kontakt:
Despina Panagiotidou, Sprachförderkoordinatorin für Neu-
zugewanderte, Tel.: 05321/76-410, E-Mail: Despina.Panagio-
tidou@landkreis-goslar.de, www.landkreis-goslar.de

SPRACHGRUNDKURSE IM UMFANG VON 4 WOCHEN FÜR NEU-
ZUGEWANDERTE KINDER UND JUGENDLICHE - Landkreis Goslar

Beschreibung:
In der Zeit nach Beendigung eines Sprachkurses bis zum Start 
des weiterführenden entstehen oft längere Wartezeiten. Um 
diese Zeiten im Sinne einer lückenlosen Förderkette zu nut-
zen, finanziert der Landkreis aus eigenen Mitteln Kurse mit 
flexiblem Ein- und Ausstieg. In möglichst kleinen Gruppen 
besteht unabhängig von rechtlichen Zulassungsvorausset-
zungen die Möglichkeit, die bisher erworbenen Sprachkennt-
nisse zu erhalten und weiter aktiv auszubauen.
 
Ziel:
Das Angebot zielt auf den Erhalt des Sprachniveaus während 
der Wartezeiten zwischen aufeinander aufbauenden Sprach-
kursen.

Erfolgsfaktor:
Das Engagement der Kommunen und der kommunalen und 
regionalen Integrationshelfer/-innen ist ein entscheidender 
Faktor für die Wahrnehmung des zusätzlichen Angebotes 
durch die Geflüchteten. Zudem ist es von Vorteil, dass die 
Fahrtkosten bezahlt werden. 

Kontakt:
Christiane Behrens, Regionale Sprachförderkoordination 
Programmbereich Integration und Bildungsteilhabe,  
Tel: 05121/9361-194, E-Mail: behrens@vhs-hildesheim.de, 
www.vhs-hildesheim.de

MERS-MASSNAHME ZUM ERHALT DES SPRACHNIVEAUS 
Stadt und Landkreis Hildesheim
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Beschreibung:
Um junge Geflüchtete bei der Absolvierung einer Berufsaus-
bildung zu unterstützen, wird an der Berufsbildenden Schule 
Nienburg ein zusätzliches Sprachförderangebot eingerichtet. 
Der zusätzliche Sprachkurs vermittelt fachspezifisches Voka-
bular und unterstützt teilweise bei fachbezogenen Inhalten 
(zum Beispiel Mathematikkenntnisse). 

Ziel:
Durch die zusätzliche Sprachförderung soll es den Teilneh-
menden ermöglicht werden, dem Unterricht in der Berufs-
bildenden Schule besser folgen zu können, um damit die 
Chancen auf einen erfolgreichen Abschluss der Ausbildung 
zu erhöhen.

Erfolgsfaktoren:
Durch eine möglichst homogene Gruppe an Teilnehmenden 
werden gemeinsame Lernfortschritte erreicht und die Moti-
vation gestärkt. Da der Kurs in den Räumlichkeiten der Be-
rufsbildenden Schule stattfindet, ist für die Wahrnehmung 
des Angebotes kein Ortswechsel notwendig. Dies wirkt sich 
positiv auf die Teilnahmerzahlen aus.

Kontakt:
Ellen Mühlenhof-Rabe, Kommunale Koordinatorin der Bil-
dungsangebote für Neuzugewanderte, Tel.: 05021/967-603, 
E-Mail: Bildungsbüro@kreis-ni.de, www.lk-nienburg.de

AUSBILDUNGS- /EQ-BEGLEITENDER SPRACHKURS AN DER BBS, 
FINANZIERT AUS LANDESMITTELN (MWK) - Landkreis Nienburg (Weser)

Beschreibung:
Für Schüler/-innen (9-15 Jahre alt) mit Migrationshinter-
grund werden zur Förderung des Sprachniveaus regelmäßig 
Sprachcamps umgesetzt. Diese finden in den Sommerferien 
statt und bieten Sprachförderung und Freizeitgestaltung an. 
Veranstaltet wird das Sprachcamp landkreisweit an fünf un-
terschiedlichen Standorten: Vechta, Lohne, Visbek, Damme 
und Holdorf. 

Ziel:
Das Ziel ist die Sprachförderung und Freizeitgestaltung für 
Schüler/-innen (9-15 Jahre alt) mit Migrationshintergrund in 
den Sommerferien. Das Sprachcamp gehört zum Projekt 
„Talent-Campus“, das als außerschulisches Angebot für bil-
dungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung gefördert wird. Ein 
weiteres Ziel ist die Förderung der guten Zusammenarbeit 
zwischen den verschiedenen Akteuren (Bildungsträger, Schu-
len, Kommune, Landkreis und Eltern).

Erfolgsfaktoren:
 � Aufzeigen des Nutzens eines Sprachcamps für Kinder
 � Werbung für das Sprachcamp

Kontakt:
Marius Ewest, Kommunaler Koordinator der Bildungsange-
bote für Neuzugewanderte, Tel.: 04441/898-2047, E-Mail: 
2047@landkreis-vechta.de, www.landkreis-vechta.de 

SPRACHCAMP IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER KVHS 
Landkreis Vechta



Beschreibung:
Um dem Bedarf nach zusätzlicher Deutschförderung an 
Schulen zu begegnen, setzt der Landkreis Wolfenbüttel ein 
passgenaues Sprachförderangebot um. Dozentinnen und 
Dozenten der Volkshochschule unterstützen Kinder und Ju-
gendliche mit nicht-deutscher Muttersprache in den Räum-
lichkeiten der beteiligten Schulen. So werden an mittlerweile 
vier Schulen mit nachgewiesenem erhöhten Bedarf sowohl 
zusätzlicher Deutschunterricht als auch sprachliche Unter-
stützung im regulären Fachunterricht angeboten. 

Ziel:
Das Engagement zielt darauf, Kinder und Jugendliche mit 
Defiziten in der deutschen Sprache den Spracherwerb zu er-
leichtern. Sie sollen soweit unterstützt werden, dass sie dem 
regulären Schulunterricht folgen können. 

Erfolgsfaktor:
Es ist wichtig, dass die Dozentinnen und Dozenten gut in den 
Schulalltag integriert sind und kompetente Ansprechperso-
nen in der Schule haben. 

Kontakt:
Jana Ehlermann, Koordinatorin Migration und Teilhabe,  
Tel.: 05331/84-812, E-Mail: j.ehlermann@lk-wf.de, www.lk- 
wolfenbuettel.de

UNTERSTÜTZENDE SPRACHBILDUNG AN SCHULEN 
Landkreis Wolfenbüttel

Beschreibung:
Im Rahmen von drei Modellprojekten in der Region Hanno-
ver erhalten Schüler/-innen während des Fachunterrichtes in 
der Berufsbildenden Schule Unterstützung von einem/einer 
Deutschdozenten/-in. Zusätzlich wird im Anschluss an den 
regulären Berufsschulunterricht Deutschunterricht mit be-
rufsspezifischem Bezug angeboten.

Ziel:
Aufgrund der sprachlichen Heterogenität der Zielgruppen 
wächst auch der Bedarf an Sprachförderung in allen Klas-
senformen (Voll- und Teilzeitangebote). Die Berufsbildende 
Schulen stehen vor einer neuen Herausforderung, die der 
Sprachförderung der Schüler/-innen in den Berufseinstiegs-
klassen und während der Dualen Ausbildung. 

Erfolgsfaktoren:
 � Verortung an der BBS (kein Weg- und Zeitverlust)
 � Zusammenarbeit der Fachlehrer/-innen und Deutsch- 

dozenten/-dozentinnen
 � Kontinuierliche Sprachförderung im Berufsschulkontext

Kontakt:
Desislava Tzvetkova-Gerken, Kommunale Koordina-
torin der Bildungsangebote für Neuzugewanderte,  
Tel.: 0511/616-271-80, E-Mail: desislava.tzvetkova-gerken@
region-hannover.de, www.hannover.de

KONZEPT SPRACHFÖRDERUNG AN DER BERUFSBILDENDEN SCHULE 
(DUALE AUSBILDUNG) - Region Hannover

45

Sprachbildung3produkte




